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Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalisierter Halbtrockenrasen auf dem "Hütteberg"

Südexponierter Trockenhang in der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Berufskraut-Habichtskraut-Halbtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22002

Der ruderalisierte Sandmagerrasen liegt auf der südexponierten Hangseite des Hütteberges nördlich von Glasow. Die Fläche wird extensiv 
beweidet. Die Krautschicht wird deckend vom kleinen Habichtskraut und zahlreich von Gemeiner Scharfgabe eingenommen.
Dazwischen treten weitere Arten der Sandmagerrasen hinzu, wie u.a. Hasenklee und dorniger Hauhechel. Weiterhin treten nitrophile 
Hochstauden aus dem umliegenden wechselfeuchten Weideland hinzu. Das Substrat besteht aus mäßig trockenem bis trockenem Lehm und 
Sand. Die Fläche wurde von Schafen beweidet.
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Wiese
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Fließgewässer
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Hieracium pilosella

Achillea millefolium

Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Daucus carota
Elytrigia repens Erigeron acris Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla
Filipendula vulgaris Hypochoeris radicata Medicago lupulina Medicago minima
Ononis spinosa Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Potentilla heptaphylla
Senecio jacobaea Taraxacum officinale Thymus pulegioides Trifolium repens


